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Aus der Ausbeute der „Hai^burger deutschsüdwestafrikanischen Studien-

reise 1911" stellte mir Herr Professor Dr. W. Michaelsen die Ichneumomden

zur Bearbeitung zur Verfügung, Durch Herrn Professor Dr. Heymons erhielt

ich noch das Material dieser Gruppe aus dem Berhner Zoologischen Museum.

Diesen beiden Herren sage ich auch an dieser Stelle für das bereitwillige

Entgegenkommen besten Dank. In der Beschreibung der Gattung Pleu-

rodontoplaj' habe ich außer einer Art aus Deutsch-Südwestafrika noch je

eine Art aus Transvaal und vom Kongo bei dieser Gelegenheit mit ein-

gefügt.

Die vorliegende Abhandlung schließt sich als : „Beiträge zur Kennt-

nis außereuropäischer Ichneumoniden III" an zwei früher von mir ver-

öffenthchte Arbeiten') an.

Siibfam. Ichneumoninae.

Tribns Joppiiii.

Gen. Joppites Berth. 1894.

Joppoides, BERTHOUMiEt, Gen. Ins. Ichneumoninae. 1904. pag-. 2.3.

Typus: J. apicalis (Br. 184G), Süd Europa, Xordafrika.

Berthoumieu, veranlaßt durch die irrtümliche Angabe von Tosquixet

(Mem. Soc. Ent. Belg. 1896, pag. 35 am Schuß), daß die Klauen einfach

seien, hat die Gattung Joppoides auf die folgende Spezies aufgestellt. Sie

fällt mit Joppites zusammen, da die vorliegenden Stücke, die vöUig auf

J. a'cmthomelas Br. passen, deutlich gekämmte Klauen besitzen.

') I. Paniscinae. Stettiner Ent. Z. 1912, pag-. 10.3— 144.

II. Ophioninae. Die Gattung Thyreodon und ihre Verwandten. Zoolog. Anz. 39,

1912, pag. 624—632. 8 Figuren.
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Jopptdes Qcanthortielas (Brüllt 1846).

Fundangabe: D eutsch - Südwestafrika, Farm Ok o s o ngo mingo

am kleinen Waterberg; Hans Thomsen, Juli—Aug. 1912

(1 c/, 3 9).

Die Hintercoxen des cf sind ganz gTauschwarz, die der Q nur an der

Basis.

Trihiis lelineuuionini.

Gen. Neotypus Forst. 1862.

Neotypus 3Lichaelseni dov. spec.

Fundangabe: D eutsch -Südwestafrika, Neu dämm, ca. 42 Kilometer

ostnordöstlich von Windhuk; W. Michaelsfn, 10.— 15.

Mai 1911 (1 9).

Q. Kopf rostrot, mit sehr wenig deutlicher und sehr feiner weißlicher

Puhescenz. Palpen braun. Mandibeln gelb mit braunen Spitzen. Fühler

schwarz, Unterseite braun, 1. Glied unten rostgelb, 8.

—

11. Glied unten

und innen, 7. Glied nur unten weißlich. Kopf nur mit sehr feiner Punk-

tierung.

Thorax rostrot, Punktierung fein. Parapsidenfurchen fehlen. Meso-

pleure nahe am Vorderrand mit ein?r senkrecht stehenden oben ver-

kürzten scharfen Kante und in der hinteren oberen Ecke mit einer poliert

glatten Stelle. Mittelsegment genetzt, Area basalis und centralis quer, Area

petiolaris lang und konkav. Abdomen schwarz, 4.— 7. Tergit mit Aus-

nahme des Vorderrandes weißlich, ebenso die Hinterrandsäume aller Sternite.

2. und 3. Tergit mit dichter Punktierung. Coxen schwarz. Beine schwarz.

Vorder- und Mittelschienen außen gelblich weiß, ebenso die Endhälite der

Vorderseite des Vorderschenkels. Alle Schienenendsporen weißlich. Flügel

hyalin, Adern und Pterostigma dunkelbraun, Nervulus interstitial. Areola

5-eckig. Discocubitalader mit unscharfer Ecke.

Körperlänge 8 mm,

Vorderflügellängo 5,6 mm,

Fühlerlänge 4 mm,

Länge des Hinterleibstieles 1,6 mm.

Type im Hamburger Zoologischen Museum.

Gewidmet wurde diese Spezies dem Sammler.
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Subfam. Cryptinae.

Tribus Cryptini.

Gen. Osprynchotus Spin. 1841.

Ospryiichotus flavipes Brüllt 1846.

Fundangabe: D putsch-Südwostafrika; Lübbert (1 §).

Gesicht und Cljpeus rostbraun, Vordertarsus dunkel rostbraun. Vorder-

schenkel und -Schiene rostfarben.

Osijrt/iicJiotus capensis Spiu. 1841.

Fundangabe: Deutsch-Südwestafrika, Bezirk Waterberg, zAvischen

k a n d j a c h e u n d k a n j a n t e ; H. Thomsen, August 1913 (cf)-

Gesicht und Cljpeus hellgelb, Vordertarsus ohne das letzte Glied

hellgelb.

Subfam. Cryptinae.

Tribus Cryptini.

Gen. Gambrus Forst. 1868.

Gcitnbrus antefurcallx uov. spec.

Fundangabe: Deutsch-Südwestafrika, Farm Oko s ongomingo am
Kleinen Waterberg, H. Thomsen, Juli-Aug. 1912 (1 Q).

$. Kopf matt schwarz. Untergesicht fein punktiert. Stii-n an den

Seiten poliert glatt, vorn etwas eingedrückt, und vorn in der Mitte mit

einer kurzen medianen Längsleiste. Umgebung des Stemmaticum mit

feinen Runzeln. Clypeus scharf abgesetzt, gewölbt. Fühler dunkelbraun,

1. Glied schwarz, 6. am Ende und 7.— 12. Glied oben weiß, 3. Glied dicht

an der Basis rostrot.

Thorax rötlich rostfarben, schwarz ist: der Prothorax, die Unterseite,

die untere Hälfte der Mesopleure, die Metapleure mit Ausnahme des

oberen Endes, die Seiten des Mittelsegmentes : fein punktiert. Parapsiden-

furchen scharf. Mittelsegment hinter dem Vorderrand mit Querkiel, da-

hinter mit dichten Längsrunzeln, hinten und an den Seiten unregelmäßig

gerunzelt; Luftlöcher kurz und eiförmig: an der Seite hinter der Mitte

jederseits mit 1 ziemlich scharfen Zahn. Pleuren dicht längsgerunzelt.
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Mesopleure hinten oben mit einem poliert glatten Wulst. Abdomen schwarz,

7 und 8. Tergit weiß; microskopisch fein und dicht punktiert, 1. Tergit

poliert glatt; Sternit am Hinterrand fein hell gesäumt. Legerohr dunkel

rostrot. Coxen schwarz. Vorderbeine gelbbraun. Mittelbeine braun. Hinter-

beine schwarz. Klauen ungezähnt.

Flügel hyalin, Spitzendrittel des V.fl. mit sehr blassem bräunlichen

Hauch. Adern schwarzbraun. Areola groß, fünfseitig, Seiten parallel,

hinterer Winkel sehr stumpf. Nervulus ziemhch weit antefurcal. Discocu-

bitalader distal der Mitte flach gebogen, ohne Ramellus. Nervellus unten

(am Ende des ersten Viertels) gebrochen.

Körperlänge 8 '/i mm,

Vorderflügellänge 7 mm,

Fühlerlänge 7 '/2 mm,

Länge des 1. Abdominalsegmentes 1,6 mm,

Länge des Legerohres 5 mm.

Type im Zoologischen Museum in Hamburg.

Gen. Cryptus F. 1804.

Cryptus TJwtHseni nov. spec.

Fundangabe: Deutsch Südwest-Afrika, Farm Okosongomingo
am Kleinen Waterb erg; Hans Thomsen, Juli bis August 1912

(1 $)•

Q. Kopf rostrot, Untergesicht und Stirn mit feinen Querrunzeln.

Fühler rostbraun; 1. Glied ziemlich dick, rostgelb; 6.—9. Glied innen

blaß gelblich.

Thorax rostrot, dicht und fein punktiert. Parapsidenfurchen ziemlich

scharf, mit durchgehenden Querrunzeln. An der oberen Hinterecke sind

die Mesopleuren nur sehr wenig glatt. Mittelsegment sehr feinmaschig

genetzt, hinter der Mitte ein scharfer, nach hinten offener stark gebogener

Querkiel, der jederseits in einen ziemlich scharfen Zahn ausläuft. Abdomen

rostbraun, matt. 7. Tergit oben in der Mitte schmutzig gelblich, Sternit

des 3. Segmentes hinten in der Mitte schmutzig gelblich gesäumt. Lege-

scheide rostbraun. Penis mit den Coxen rostfarben. Hinterbeine rostrot.

Flügel hyalin, Adern und Pterostigma braun. Ramellus deutlich.

Nervulus interstitial.

Körperlänge 9V4 oam

Vorderflügellänge 7 mm
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Länge des Abdominalstieles 2,1 mm
Länge des Legerohres 4V2 mm.

Gewidmet wurde diese Spezies dem Sammler.

Type im Hamburger Zoologischen Museum.

Tribns 3Iesosteiiini.

Gen. Scenopathus, nov. gen.

Typus ; »S*. ferrugineus nov. spec. Deutsch-Südwestafrika.

Unterscheidet sich von Cratocryptoides Schmiedekn. 1 908 [C maculiceps

(Cam. 1905) aus Borneo] durch den ziemlich weit antefurcalen Nervulus.

Grube vor dem Scutellum mit 4 kleineren Längsleistchen. Areola winzig

klein, quadratisch, dessen Außennerv etwas verblaßt.

Scenopathus fer^'uglneus dot. spec.

Fundangabe: D euts ch - Sü dwestafrika, Farm Oko s ngo mingo

am Kleinen Waterb erg; Hans Thomsen, Juli—Aug. 1912

(1 2).

9 Kopf rostrot, matt. Oberkiefer rostrot mit schwarzen Spitzen.

Fühler schwarz, die beiden ersten Glieder rostrot; das 8. an der Spitze,

das 9., 10. und 11. auf der Oberseite weißlich.

Thorax rostrot, fein gerunzelt, Rückenschild fein quergerunzelt.

Parapsidenfurchen scharf. Am Hinteri-and der Mesopleure oben eine poliert

glatte Beule. Scutellum nur ganz vorn mit Seitenleisten ; die Fortsätze

dieser Leisten seitlich der anteclypealen Grube schwefelgelb. Mittelsegment

mit dichter, kräftiger und feinmaschiger Xetzrunzelung; hinten fast eben;

an den Seiten hinter der Mitte mit je einem undeutlichen zahnartigen

Höcker. Abdomen rosti-ot ; 7. Tergit mit Ausnahme der Seiten weißlich;

1. Segment oben mit jederseits einer feinen Längsfurche, außerhalb der-

selben kräftige und ziemlich dichte Punktierung, zwischen ihnen nur liinten

mit einzelnen hinten rissig ausgezogenen Punkten. 2. und 3. Tergit dicht

punktiert. Seiten des Yorderrandes des 4. Tergits unpunktiert und glatt.

5. und die übrigen Tergite matt. Seiten des 7. und 8. Tergites schwarz.

Unter dem 7. Tergit schiebt sich nach hinten eine blasse poliert glatte

fast halbkreisförmige Platte hervor. Beine mit den Coxen rostrot. Schienen

gelblichweiß, oben und unten mit rotbraunem Längsstreif, Hinterschienen

schwarz, Basalsechstel gelblichweiß. Sclüenenendsporne rostgelb. Legerohr

schwarz, Klauen ungezähnt.

15 Slichaelsen, Deutsch-Südwestafrika.
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Flügel hjalin, Adern des Vorderflügels und Pterostigma schwarz,

mitderes an der proximalen Basis mit gelblichem Punkt. Nervulus ante-

furcal. Discocubitalader in der Mitte flach gebogen. Areola sein: klein,

quadratisch oder wenig breiter als hoch.

Körperlänge 11 Vi mm,

Vorderflügellänge 8 mm,

Fühlerlänge ca. T'/^ mm (Spitze abgebrochen!)

Länge des 1. Abdominalgliedes 2,2 mm,

Länge des Legerohres 572 mm.

Type im Zoologischen Museum in Hamburg.

Subfam. Mesochorinae.

Tribu8 31esoclioriiii.

Gen. Mesochorus Grav. 1829.

3£esochorus herero bot. spec.

Fundangabe: Deutsch -Südwestafrika, Oka bandja; W. Michaelsen,

25. Mai — 3. Juli 1911 (1 (/)•

(f Kopf hell rostgelb, Augen auf allen Seiten ausgenommen an den

Schläfen mit schwefelgelbem Saum. Oberkieferspitzen rostbraun. Fühler

und Palpen liellrostgelb. Untergesicht mit sehr feiner Punktierung, in der

Mitte fast etwas kantig, oben unter den Fühlern eine Spur eckig.

Thorax rostfarben mit wenig dichter sehr feiner Punktierung und

etwas gelber Pubescenz : Parapsidenfurchen nur etwas angedeutet. Tegulae

und ein Fleck darunter schwefelgelb. Metonotum vollständig gefeldert,

Area petiolaris breit, Area centralis schmal und schlank, Area basalis kurz

und nicht von der Area centralis getrennt. Abdomen dunkelbraun, poliert,

unpunktiert, Mittelstreifen des 3. Tergites rostgelbHch, Unterseite größten-

teils gelb. Beine mit den Coxen liellrostgelb. Die grifl"elförmigen Fortsätze

an der Abdominalspitze (xf) rostgelb und 0,G mm lang. Längerer Hinter-

tibiensporn fast halb so lang wie der Metatarsus.

Flügel hyalin, Adern braungelb, Pterostigma blaß ockergelb. Die

große rhombische Areola ist vorn kurz gestielt. Nervulus interstitial. Basal-

nerv gebogen. Discocubitalader gleichmäßig gebogen.

Körperlänge 5 mm,

Vorderflügellänge 5 mm,

Fühlerlänge ca. 6 mm.

Type im Hamburger Zoologischen Museum.
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Subfam. Ophioninae.

Tribus: Opliionini.

Divisio: Gravenhorstiaria.

ExDERLEix, Zool. Anz. 39. 1912, fig. 624.

Gen. Hypselogastrina, nov. gen.

Typus : H. salüna nov. spec, Deutsch-Südwestafrika.

Diese Gattung steht nahe der Gravenhorstiarienen-Gattimg Hyhopleiirax

ExDERL. 1912 und besitzt auch den für diese charakteristischen Metapleu-

ralhöcker, der hier kräftig zahnartig ziemlich spitz und an der Spitze ab-

gerundet ist. Von dieser Gattung unterscheidet sie sich durch Folgendes:

Scutellum nur mit äußerst feiner dichter Punktierung, Clypeus vorn

gerade abgestutzt, der Hinterleib ist sehr hoch (in der Mitte 8 mm hoch),

und das 2. Segment ist hinten fast l'/o mal so hoch wie lang. Das 1.

Sternit endet unter den Luftlöchern des 2. Tergites, das 2. Sternit am

Ende des 2. Tergites. Bei Hybopleuraa- ist das Scutellum mit groben tiefen

Punkten besetzt, der Clypeus in der Mitte in eine spitze Ecke ausgezogen

und das 2. Segment ist doppelt so lang wie am Ende breit.

In der Erscheinung ist diese Form einer großen afrikanischen Salius

sehr ähnlich. Auch Thyreodon Brülle 1846 und die anderen verwandten

Gattungen haben viel Ähnlichkeit in der Erscheinung mit großen Pom-

piliden. Sollten sie vielleicht bei diesen Pompüiden schmarotzen?

HypselofjastriiKi saliina nov. spec.

Fundangabe: D eutsch - Süd westafrika , iS^amutoni am Ostende

der Et scha-Pfanne; Seewald, 20. März 1909 (1 Q).

Q Kopf dunkel rostbraun, Stirn und Stemmaticum schwarz, Ocellen

schwarz; Punktierung dicht und fein, auf dem Clypeus imd besonders den

Mandibeln kräftiger und gröber. Palpen schwarz. Antennen nicht ganz

so lang wie die Vorderflügel, schwarz, unten etwas gebräunt, allmählich

zugespitzt.

Thorax schwarz mit rotbraunem Anflug auf den Pleuren, dem Rücken-

schild und Scutellum. ßückenschild mit 3 etwas erhabenen Längslinien, und

hier und da mit kleinen Büscheln kurzer schwarzer Pubescenz. Scutellum mit

dichter schwarzer kurzer Pubescenz, Skulptur ist nicht durch dieselbe er-

kennbar. Mesopleure fein punktiert, in der Mitte mit einer großen poliert

glatten unpunktierten Stelle, Hinterrand mit dichten kurzen Querleistchen.

15*
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Metapleuraldorn hoch und ziemlich spitz. Abdomen poHert glatt schwarz

mit blauem bis blaugrünem auf der Unterseite bis violettem Glanz. Beine

schwarz, Schenkel und Schienen mit braunrötlichem Ton. Klauen dicht-

gekämmt.

Flügel dunkelbraun mit rötlich violettem starken Glanz. Adern schwarz.

Nervulus interstitial. Nervulus in der Mitte gebrochen. Discocubitalader

etwa am Ende dos 2. Drittels umgebogen, die 2 ersten Drittel gerade.

Körperlänge 30 mm,

Vorderflügellänge 27'V4 mm,

Fühlerlänge 22 mm,

Abdominallänge 1 7 mm.

Größte Abdominalhöhe 8 mm,

Länge des ersten Tergites ca, 6 Vi mm,

Länge der Hinterschiene 11 mm.

Type im Berliner Zoologischen Museum.

Divisio: Ophionaria.

Gen. Henicospilus Steph. 1835.

Typus: H. merdarius (Gkav. 1829), Europa.

Vergl. unter Ampsospilusl

In dem haarlosen Feld der Discocubitalzelle ist der mittlere, im

Innern des unbehaarten Feldes liegende Hornfleck (zentraler Horn-

fleck) immer vorhanden. Der basalwärts am Rand des haarlosen Feldes

hegende Hornfleck (proximaler Hornfleck) ist meist gi-oß und immer

vorhanden, wenn auch zuweih^n nur winzig punktförmig entwickelt, und

hat häufig eine sichelmondförmige Gestalt; der spitzenwärts am Rande des

haarlosen Feldes liegende Hornfleck (distaler Hornfleck) ist meist nur

streifenförmig entwickelt und häufig nur undeutlich.

Henicospilus sinicarlnatHs nov. spec.

Textfig. 1 und 2.

Fundangabe: Deutsch-Südwestafrika, WIndhuk: Techow de/).

cf. Kopf mit Stemmaticum rostgelb, Fühler mäßig dick, rostfarben, an

der Spitze stark zugespitzt. Schläfen am Augenrand etwas aufgehellt.

Thorax hell rostgelb, Mesonotum in der Medianlinie in der vord(>ren Hälfte

mit einem dunkel rostfarbenem Längsstreif. Scutellum (^twas jieller gelb-

lich. Mesopleure dicht punktiert, unt(m etwas rauh, oben ziemlich glatt.
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Mittelsegment (Fig. 1) mit kräftigem Querkiel am Ende des vorderen

Viertels, das mittlere Drittel bildet aber eine kräftige Ecke nach vorn, die

in eine winzig quadratische und abgerundete von scharfem Kiel umgebene

Area basahs ausläuft; vor diesem Kiel sehr fein punktiert, dahinter vorn

im mittleren Drittel mit feinen Längsleistchen, die in der hinteren Hälfte

in schräg nach außen laufende Leistchen übergehen; mehr als die vordere

Hälfte der Seiten poliert glatt. Abdomen heUrostgelb, Beine heUrostgelb.

Ventralseite des 3. bis letzten Segmentes etwas gebräunt.

Fig. 1. Henicospilus sini-

carinatus Ekdekl. (^.

Sculptur d. Mittelsegmentes.

Vergr. 16:1.

Fig. 2. Henicospilus sinicarinatus Exderl. q^.

Hornflecken der Discociibitalzelle. Vergr. 25 : 1.

r = Basalabschnitt des Radius,

de = Discocubitalader.

Flügel hyalin, Adern braun. Costa und Pterostigma hell ockergelb.

Nervulus etwas antefurcal. Basalabschnitt des Radius ein wenig gewellt,

dick, am Ende etwas verjüngt. In der Discocubitalzelle (Fig. 2) sind

2 Hornflecken vorhanden, der proximale tropfenförmig und der zentrale

breit sichelmondförmig.

Körperlänge ca. 16 mm,

Vorderflügellänge 11 '/a t^^^,

Länge des Hinterleib Stieles 2,7 mm,

Fühlerlänge ca. 16 mm.

Type im Berliner Zoologischen Museum.

Henicospiliw Techoivl nov. spec.

Textlig. 3.

Fundangabe: Deutsch-Südwestafrika, Windhuk; Techow (1 d").

(f. Kopf und Stemmaticum hell knochenfarben, Fühler rostfarben,

ziemlich dünn, fadenförmig. Schläfen nicht heller. Thorax heU matt

knochenfarben; Rückenschild mit 3 glatten etwas mehr rostgelben Längs-

streifen, die seitlichen vorn, die mittlere hinten verkürzt. Mesopleure ziem-



220 G. Endeklein.

lieh glatt, unten mit sehr feiner und sehr dicliter Querritzung. Mittel-

segment mit geradem, nur in der Mitte undeutlich wolligem, kräftigen Quer-

kiel, Feld davor matt, ziemlich dicht pubesciert, Feld dahinter in der Mitte

der vorderen Hälfte mit 3 kräftigen

Längsleisten, in der hinteren Hälfte

mit einer Anzahl kräftiger Leisten, die

strahlenförmig nach hinten und nach

den Seiten von den Enden der Längs-

kiele ausgehen; die vordersten also

quer.

Fi£ 3. Henicospilus Techowi Enderl. ^f".

Hornflecke der Discocnbitalzelle.

Vergr. 25 : 1.

r = Basalabschnitt des Radius,

de = Discocubitalader.

Flügel hyalin. Adern gelbbraun,

Costa und Pterostigma hellrostgelb.

Nervulus etwas antefurcal. Basalab-

schnitt des Radius fast gerade, an der

Spitze wenig dünner. In der Disco-

cubitalzelle ist der proximale Hornfleck groß, rundlich, außen wenig aus-

gezogen; der zentrale Hornfleck sichelmondförmig; der distale Hornfleck

felilt vöUig.

Körperlänge ca. IG mm,

VorderflügeUänge 11 '/a mm,

Länge des Hinterleibstieles 3,2 mm,

Fühlerlänge ca. 16 mm.

Type im Berliner Zoologischen Museum.

Henicospilns IHnteri nov. spec.

Textflg. 4.

Fundangabe: Deutsch-Südwestafrika ; Dinter (1 Q).

9. Kopf mit Stemmaticum schwefelgelb, glatt, Fühler lebhaft rost-

gelb, fast ziegelrot, dicker. Thorax gelb, Mittelsegment etwas melir rost-

gelb. Mcsopleure unten äußerst fein quergeritzt. Mittelsegment vorn mit

scharfem Querkiel, der vorn in der Mitte nur ein wenig eingedrückt ist.

Feld davor etwas glatt ; Feld dahinter mit ziemlich dichten feinen unregel-

mäßigen Querrunzeln, in d(>r Mitte vorn mit einer Anzahl ähnlicher Längs-

nmzeln. Abdomen sehr hell rostgelblich, Hinterrand des 4. Tergites etwas

gebräunt. Beine hellrostgelb.

Flügel hyalin, Adern gelbbraun. Pterostigma, Costa und Subcosta

hoflockergelb. Nervulus ant(>furcal. Basalabschnitt des Radius schwach
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gewellt. Discocubitalzelle mit 2 Horn-

fleeken (Fig. 4), der proximale drei-

eckig und nach außen spitz ausge-

zogen, der zentrale (im Innern des

unbehaarten Feldes) mondsichelförmig

und unten nach innen zu spitz ausge-

zogen; der distale fehlt.

Körperlänge 19 V4 mm,

Vorderflügellänge 14 mm,

Länge des Hinterleibstieles 4,6 mm.

Type im Berhner Zoologischen

Museimi.

Fig. 4. Henicospilus Dinteri Esderl. (^.

Hornflecken in der Discocubitalzelle.

Verg. 25 : 1.

r = Basalabschnitt des Radius,

de = Discocubitalader.

Henicospilus LilbheHl nov. spec.

Textfig. 5.

Fundangabe: Deutsch Südwestafrika: Lübbert, '1901 (1 9).

.9 Kopf rostfarben. Stemmaticum schwarz. Schläfen am Augenrand

schmal, gelb gesäumt. Fühler lang, dünn, fadenförmig, dunkelrostfarben,

Spitzenhälfte rostbraun. Thorax hell rostfarben. Mesopleure fein punktiert,

oben etwas geglättet. Mittelsegment etwas vor dem Ende des ersten

Drittels mit einem scharfen, völlig geraden Querkiel : der Raum davor glatt,

der dahinter sehr dicht unregelmäßig

und sehr kleinmaschig netzgerunzelt,

vorn in der Mitte mit kräftigeren Längs-

runzeln, au den Seiten schwächer als

hinten gerunzelt. Abdomen hell rost-

farben, die Unterseite des 3. bis

letzten Segmentes schwäclilich. Beine

hell rostfarben

Flügel hvalin. Adern braun. Ptero-

stigma rostgelb. Xervulus ein wenig

antefurcal. Basalabschnitt des Radius

gerade, Basalhälfte etwas verdickt. Discocubitalzelle mit 3 Hornflecken,

der proximale dreieckig tropfenförmig, der distale linienförmig und der

zentrale in Form eines winzigen Punktes.

Körperlänge 14 '/^ mm,

Vorderflügellänge 1 1 mm,

Länge des Hinterleibstieles 2'/2 ^im''-

Type im Berliner Zoologischen Museum.

Fig. 5. Henicospilus Lübberti Esderl. Q. .

Hornflecke der Discocubitalzelle. Vergr. 25 : 1.

r = Basalabsclniitt des Radius.

de = Discocubitalader.
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Gen. Amesospilus, nov. gen.

Typus : A. unicallosus (Vollenh. 1878), Europa (Frankreich).

Diejenigen IJetncospilus-Arten, die im Zentrum des haarlosen Feldes

in der Discocubitalzelle keine Spur eines Hornfleckes besitzen, trenne ich

als Atnesospilus ab. Hier ist ein Gegensatz immer deutlich erkennbar;

während bei dem Vorhandensein oder Fehlen des äußeren (distalen)

Fleckes am Rand des unbehaarten Feldes alle Übergänge vorhanden sind.

So ist es bei H. merdarius (Gkav.) nicht mit Sicherheit zu sagen, ob er

vorhanden ist oder fehlt.

Kriechbaumer läßt die Formen mit nur 1 Hornfleck für die Gattung

Henicospilus Steph. 1835; dies ist aber nicht richtig, weü der Typus der

Gattung IL merdarius (Gray. 1829) [Europa] ist. Dieser hat aber den

zentralen Hornfleck neben dem proximalen. Dispilus Krieche. 1901 |ich

lege als Typus H. merdarius (Gray.) fest] fällt also völlig mit Henicospilus

zusammen.

Trispilus Krieche. 1901 ist, wie schon erwähnt, nicht scharf von

Henicospilus getrennt, und wäre nur als Gruppe verwendbar, ist aber besser

ganz fallen zu lassen.

Zu Amesospilus gehören die folgenden bisher zu Henicospilus ge-

stellten Arten : A. m.onoStigma (Voixenh. 1879) Zentral-Europa, A.variegatus

(Szepl. 1905) aus Turkestan, A. Ahngeri (Kokuj 1907) aus Transkaspien,

A. Semenovi (Kok. 1907) aus Transkaspien, A. repentinus (Holmgr. 1858)

aus Nord- und Mittel-Europa.

Amesospilus herero dov. spec.

Textfig. 6.

Fundangabe: Deutsch-Südwestafrika, Okahandja; Dr. G. Fock (1 Q).

Deutsch-Südwestafrika, Windhuk; Techow (1 5 ; größeres Ex.).

Q. Kopf rostfarben, Scheitel und Stemmaticum, Seitensäume der

Stirn, Seitendrittel des Untergesichtes und breite Augensäume auf den

Schläfen schwefelgelb. Fühler dunkel rostfarben, dünn. Thorax dunkel

rostfarben. Scutellum eine Spur heller. Mesopleure mit gleichmäßiger feiner

Punktierung, die sich in der Mitte hinten etwas zu feinen Querreihen an-

ordnet. Mittelsegment am Ende des ersten Viertels mit scharfem ganz

geradem Querkiel, davor mit sehr feiner Punktierung, dahinter dicht ver-

worren gerunzelt. Abdomen dunkel rostfarben, ventrale Seiton des 4.— 7.

Segmentes schwarz oder braun. Beine dunkel rostfarben.
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Flügel getrübt hyalin. Alle Adern dunkel rostfarben. Pterostigma

rostgelb. Nervulus eine Spur antefurcal. V3 ^^^ f^^t geraden Basalab-

schnittes vom Radius verdickt, Enddrittel dünn. Discocubitalzelle mit 2 Horn-

flecken (Fig. 6), der innere drei- r-^j;^- --^

eckig, der äußere am Außenrand

des unbehaarten Feldes, schlank,

dünn und grade.

Körperlänge ca. 15—19 mm,

Vorderflügellänge 1 1 V2— l^V'i mm, de

T .. j TT* i 1 'u o Qi/ ^,„, Fig;. 6. Amesospilus herero, Enderl. Q.
Lange des Hinterleibes o—0V4 mm. "

.

. - ^_ Hornflecken der Di.scociibitalzelle. Vergr. 25: 1.

Typen m den Zoologischen Mu-
^, , , , . ^ „ ^.°

r = tJasalabschnitt des Kadius.

Seen von Hamburg und Berlin.
^^ _ Discocubitalader.

Tribns: Caiiipoplegini.

Gen. Zachresta Forst. 1868.

Zachresta ochreiventHs uov. spec.

Fundangaben: Deutsch-Südwestafrika, Windhuk; Techow (1 c/)-

Deuts ch-Südwesta fr ika, Swakopmund; K. Klein, Mai—Juli

1911 (1 Q).

(fQ-. Kopf schwarz, matt, feinkörnig punktiert. Oberkiefer, Palpen

und 1. Fühlerglied gelblichweiß, beim Q ist nur die Unterseite des 1. und 2.

Fühlergliedes gelblichweiß, Fühler schwarz, unten etwas röthch, besonders

gegen die Spitze zu, beim cf ganz rötlich. Untergesicht etwas convex.

Untergesicht, Schläfen und Seiten der Stirn mit kurzer silberweißer Pubescenz.

Thorax schwarz, punktiert. Parapsidenfurchen fehlen. Mesopleuren

oben quergeritzt, in der Mitte poliert glatt. Mittelsegment gefeldert; Area

basahs sehr klein, rechteckig, beim Q lang, beim (f quer; Area petiolaris

groß, dicht mit feinen Querleisten angefüllt und von der 6eckigen Area

centralis nicht deutlich abgetrennt. Abdomen matt, ockergelb, 1. Segment,

2. Tergit und der Vorderrand des 3. Tergites schwarz, Mitte des 5. und 6.

Tergites etwas gebräunt. Coxen ockergelb, Mittelcoxen beim rf hinten an

der Basis schwarz, Hintercoxen schwarz mit gelblichem Endrand. Beine

ockergelblich, Hinterbeine des Q gebräunt. Legerolir dunkelbraun mit

feiner Pubescenz.

Flügel hyalin, Adern dunkelbraun, die des Hinterflügels braungelb.

Areola wenig gestielt oder fast ungestielt (Q), verschoben rhombisch.
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Nervulus intorstitial. Nervus parallclus in der Mitte der Brachialzelle.

Nervellus ungebrochen.

Körperlänge cf 7^^ mm, $ T'/s naui,

Vorderllügellänge cf 4,4 mm, Q 4,7 mm,

Länge des Hinterleibstieles c/ 1,7 mm, Q P/i mm,

Länge des Legerohres 472 mm,

Länge des Fühlers 5 mm.

Typen im Berliner (c/) und Hamburger (Q) Zoologischen Museum.

Zachresta africana nov. spec.

Fundangabe: Deutsch Südwest-Afrika, Farm Ok s ongomingo am
Kleinen Waterberg; Hans Thomsen, Juli—August 1912 (1 Q )

.

Q Körper ganz matt schwarz. 1 Fühlerglied rostbraun. Palpen und

Oberkiefer ockergelblich. Fülder und Legerohr schwarz. Coxen schwarz.

A^orderbeine rostgelb, Mittelbeine rostbraun, Hinterbeine matt, schwarz-

braun mit rostgelben Gelenken. Area basalis sehr kurz, Area centralis

auch, mit Querleistchen angefüllt. Flügel schwach gebräunt mit dunkel-

braunen Adern.

Sonst wie Z. ochreiventris.

Körperlängo 7 '/2 mm,

Vorderflügellänge 5 mm,

Fühlerlänge 5 V2 mm,

Länge des Legerohres 4,3 mm,

Länge des Abdominalstieles 1,7 mm.

Type im Hamburger Zoologischen Museum.

Zachresta pedunculata nov. spec.

Fundangabe: Deutsch-Südwestafrika, Farm Ok s ongomingo am

Kleinen Waterb erg; Hans Thomsen, Juli—August 1912 (1 Q.).

Q. Ahnelt der Z. ochreiventris und unterscheidet sich durch folgendes:

Fühler ganz schwarz. Area petiolaris von der kleinen Area

centralis geti-ennt; Area basalis vorn breiter als hinten. Abdomen oben

schwarz, Hinterrand und Seiten des 2. und 3. Tergites, sowie die Seiten

der folgenden Tergito rostgelb, Unterseite hellgelb. Legerohr kurz, rost-

golb. Coxen schwarz, Beine rostgelb, von den Hinterbeinen ist der 1.

Trochanter, die Basis und Spitze der Schenkel, das Basalviortel und die

Endhälfte der Schiene und die Tarsen schwarzbraun. AUo Schienensporne
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hell gelblich. Flügel hyalin. Areola deutlich gestielt. Adern braungelb,

Costa und Pterostigma rostgelb, Nervulus postfm-cal.

Körperlänge 5 mm,

Vorderflügellänge 4 mm,

Länge des Legerohres 1 mm.

Type im Hamburger Zoologischen Museum.

Tribus Cremastiiil.

Gen. Cremastus Grav. 1829.

CremastHS satmio nov. spec.

Fundangabe: Deutsch-Südwestafrika, Windhuk; Techow (1 cf).

(f. Kopf und Mandibeln knochenfarbig. Mandibelspitzen braun.

Stemmaticum und die beiden Gruben hinter der Füblerbasis schwarz. Hinter-

haupt nahe am Halse schwarz. Fühler dunkelbraun, jedes Glied am Ende

gelblich gesäumt. Ein Mittelstreif des Untergesichts erhaben. Clypeus

scharf geschieden.

Thorax gelb knochenfarbig. Schwarz ist ein Medianstreifen auf dem

Rückenschild seitlich bis fast an die scharfen Parapsidenfurchen ; die Seiten-

linie des Rückenschildes ; das Mesonotum seitlich vom Scutellum bis zur

Flttgelwurzel, mit Ausnahme eines feinen Hinterrandsaumos ; das Metanotum

mit Ausnahme eines feinen Hinterrandsaumes, ein schmales Band auf der

Mesopleure von der Basis der Hintercoxe bis zur Flügelwurzel; ein Saum

um die untere Hälfte der Metapleure ; der Vorderrand des Mesosternum

;

ein Medianstreifen des Mittelsegmentes und dessen Vorderrandsaum ohne

die Seiten feinpimktiert, der schwarze Meso-Pleuralstreif glatt und ein-

gedrückt. Mittelsegment mit langer Area petiolaris, die mit Querleisten

angefüllt ist. Abdominalstiel schwaz. Tergite schwarzbraun, Hinterrand des

2., Hinterhälften des 3.— 5. und Hinterdrittel des 6. Tergits hell gelblich

knochenfarben, ebenso die Unterseite des 2. bis letzten Segments sowie

der Copulationsapparat. 1. und 2. Tergit mit Spuren sehr feiner Längs-

ritzung. Beine hell gelbhch knochenfarben; längs der oberen Hälfte der

Innenseite der Hinterschenkel und Hinterschienen ein brauner Längsstreif:

Endviertel der Hinterschiene braun. Hintertarsen braun, Basalhälfte des

1. Gliedes und die äußerste Basis der übrigen Glieder hell gelbhch.

Klauen klein, ungezähnt.

Flügel hyalin, Adern und Pterostigma gelbbraun. Nervulus inter-

stitial. Rücklaufende etwas distal von der Cubitalquerader.
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Körporlänge 8 '/2 imci,

Vorderflügellänge 4,4 mm,

Fühlerlänge 4^4 i^m.

Abdominallänge 5 '/a i^^^a,

Länge des 1 Abdominalsegmentes 1,6 mm.

Type im Berliner Zoologischen Museum.

Creniastus favitJiot'ax iiov. spec.

Fundangabe: D eutsch-Südwestafrika, Windhuk; Techow (1 cf).

(f. Kopf hell rostgelb. Stemmaticum dunkelbraun. Fühler braun,

die beiden Basalglieder rostfarben. Oberkieferspitzen rostbraun. Mittel-

streif des Untergesichtes erhaben.

Thorax hell rostgelb. Die winzige schmal dreieckige Area basalis und

die Area centralis des Mittelsegmentes braun. Scutellum etwas heller.

Abdomen hell rostgelb, 1. Segment und 2. Tergit schwarzbraun, 6. und

7. Tergit in der Mitte gebräunt. Mesopleure in der Mitte sehr fein quer-

geritzt. 1. und 2. Tergit dicht und sehr fein langgerioft. Beine hell rost-

gelb, Hintertarsen braun.

Flügel hyalin, Adern und Stigma gelbbraun. Nervulus interstitial

oder fast interstitial. Rücklaufende Ader sehr wenig distal von der Cubi-

talquerader.

Körperlänge 7 ^/^ mm,

Vorderflügellänge A'^^/i mm,

Fühlerlänge 6 mm,

Abdominallänge 4,8 mm,

Länge des 1. Abdominalsegments 1,4 mm.

Type im Berliner Zoologischen Museum.

Siibfam. Pimplinae.

Tribus Xoridiiii.

Gen. Gonioprymnus Cam. 1906.

Typus: <t. maculiceps Cam. 1906, Kai)land.

Die Vorder- und Hinterschienen haben eine Längsreihe sehr kurzer,

dicker, zahnartiger Dornen, die das Basaldrittel freiläßt, bei den ersteren

in einer Anzahl von 4 Stück auf der Außenseite, bei den letzteren in einer
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Anzahl von 6 Stück auf der Oberseite. Cameron erwähnt hiervon nichts

bei den Diagnosen der Gattung und Art, und, falls sie dem G. maculiceps

fehlen sollten, ist auf vorliegende Art eine neue Gattung zu begründen.

Die 3 letzten Fühlerglieder sind ebenfalls fast rechtwinklig abge-

bogen, das 4.-letzte Glied trägt unten nur 1 kurzes borstenartiges senk-

rechtabstehendes, gieichdickes Chitinstäbchen, das 5. -letzte Glied jedoch 2,

davon das distale viel länger, und das 6.-letzte Glied wieder 1 kurzes.

Gonio2)ri/mnus serratitibia nov. spec.

Fundangabe: Deutsch- Südwestafrika, Farm Okosongomingo am
Kleinen Waterberg; Hans Thomsen, Juli—Aug. 1912 (1 9).

Q. Kopf rostrot, Oberkiefer mit schwarzer Spitze und stark von oben

nach unten zusammengedi-ückt. Fühler rostbraun, das 8.-letzte bis 11.-letzte

Glied weißlich, ebenso die Basalhälfte des 7.-letzten Gliedes. Das 5.-letzte

und 6.-letzte Glied etwas dicker als die übrigen. Untergesicht roit etwas

blaßgelblicher Pubescenz. Punktierung spärlich, auf dem Untergesicht dichter.

Thorax lang, rostrot; die Tergiilae glatt schwarz, ein Längstreif auf

der Brust schwarz. Parapsidenfurchen sehr undeutlich. Punktierung dicht.

Oberes Hinterviertel der Mesopleuren poliert glatt. Felderung des Mittel-

segmentes sehr undeutlich. Abdomen schwarzbraun. Hiuterrandsaum des

1. Tergites mit Ausnahme der Seiten hellgelb, ebenso ein schmaler Hinter-

randsaum in der Mitte des 2. und 3. Tergites. 4. und 5. Tergit mit

schmalem, hellgelbem Hinterrandsaum mit Ausnahme der Seiten, 6. und 7.

Tergit mit breitem Hinterrandsaum mit Ausnahme der Seiten; Unterseite blaß,

die Mitte der Sternito dunkelbraun. Die vorderen Seitenecken des 2. und

3. Tergites durch ziemlich scharfe Linien-Eindrücke abgetrennt, am Ende

des zweiten Drittels des 1. Tergites und in der Mitte des 2. Tergites ein

gebogener nach vorn konkaver Quereindruck mit längsriefiger Skulptur;

]
.—3. Tergit mit dichter ziemlich gi'ober Punktierung. Legescheiden dunkel-

rostbraun, ein 0,8 mm breiter, hell rostgelber Ring vor der Spitze. Beine

rostfarben, Coxen und Schenkel dunkel rostrot. Vorder- und Hinter-

schienen mit einer Längsreihe von kurzen, dicken zahnartigeu Dornen, die

das Basaldrittel freiläßt, auf der Vorderschiene 4 auf der Außenseite, auf

der Hinterschiene (j auf der Oberseite.

Flügel hyalin, Vorderilügel mit einer braunen schmalen Querbinde

längs des Basalnervon und des Nervulus, einer zweiten schräggestellten,

die auf der äußeren Hälfte des Pterostigmas fußt, und auf der Innenseite

der Cubitalquerader und der rücklaufenden Ader entlang läuft. Außerdem
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ist der Rand der Flügelspitze zwischen Radius und Parallelnerv hellbraun

gesäumt. Nervulus antefurcal. Rücklaufender Nerv distal vom Cubital-

quernerv. Adern braun. Pterostigma braun, an der Basis blaß gelblich.

Körperlänge 8 '/2 nim,

Vorderllügellänge 6^4 oam,

Fühlerlänge ca. 4 '/a mm,

ThorakaUänge 3 '/^ mm,

Thorakalbreite 1,4 mm,

Länge des Legerohres 6,3 mm.

Type im Hamburger Zoologischen Museum.

Tribus Pimpliiii.

Gen. Pleurodontoplax, nov. gen.

Tribus: P. congoensis nov. spec, Kongo-

Kopf glatt, Clypeus vom Untergesicht durch eine stark gebogene

Sutur geschieden, vorn halbkreisförmig eingedrückt, aber der Vorderrand

nicht ausgeschnitten (wie es auf den ersten Blick erscheint), sondern ge-

rade. Letztes Fühlerglied so lang wie die 2 vorhergehenden zusammen.

Wangen sehr kurz. Thorax poliert glatt, unpunktiert, Parapsidenfurchen

bis zur Mitte des Rückenschildes oder wenig darüber hinaus. Mittelseg-

ment ohne Felder, nur jederseits hinten eine kurze scharfe Längsleiste;

poliert glatt und nur auf den Seitenteilen punktiert; Luftlöcher klein und

kreisrund. Die Basis jeder Ocelle einzeln stark erhoben; Ocellen groß

und ziemlich dicht.

Abdomen oben dicht und grob punktiert; 2.— G. Tergit vor dem

Hinterrand je mit einem kräftigen tiefen Quereindruck und vorn mit jeder-

seits einem schrägen Linieneindruck, die die Vorderecken abschneiden

und in der Mitte bogig zusammenstoßen. 2.— 5. Tergit an den Seiten

hinten in einem mehr oder weniger scharf abgesetzten nach hinten gerichteten

Zahn ausgezogen. Luftlöcher des 1. Segmentes etwas vor der Mitte, sehr

klein vmd rund, dicht unter dem Rand der scharfen Seitenkante und von-

einander etwa so weit enfernt wie vom Hinterrand. Legerohr etwas kürzer

als die halbe Hinterleibslänge bis fast so lang wie der Hinterleib. Klauen

ungekämmt, an der Basis ein kräftiger Zahn. Flügel gelb mit schwarzer

Zeichnung. Areola 4 eckig, vorn kurz gestielt. Nervulus interstitial. Ner-

vellus unten gebrochen. Discocubitalader etwas proximal der Mitte ge-

knickt und mit deutlichem Aderstummel oder (bei F. nigriventris n. sp.)

nicht geknickt und mit weniger deutlichem Aderstummel.



Hymenoptera IV: Ichneumonidae, 229

Die Gattung ist aus der Verwandtschaft von Holcopimpla Cam. und

Hemijnmpla Sauss.

Pleurodontoplax congoensis nov. spec.

Fundangaben: Französisch Kongo, Fort Crampel; H. Schubotz (Inner-

Afrika Expediton des Herzogs Adolf Friedrich zu Mecklen-

burg). 6. Januar 1911 (3 (/, 1 Q).

Französisch Kongo, Fort Possei bis Fort Crampel; H.

ScHUBOTz, Nov. 1910 (1 2).

cf Q-- Kopf ockergelb. Fühler schwarz, beim cf bis zum Ende des

2. Drittels unten gelblich, und vor der Spitze ein wenig verbreitert, beim

Q nur das letzte Glied ziegelfarben, die 1—2 vorletzten Glieder rostbraun,

und die 2 ersten Glieder auf der Unterseite gelblich.

Thorax hell rostgelb. Abdomen dicht und grob punktiert, rostfarben,

unten heller. Legerohr schwarz. Scheiden an den Seiten schwarz pubesciert.

Beine mit den Coxen hell rostgelb, Hinterschiene dunkelbraun, 1—3. Hinter-

tarsenglied braun, selten schwarz (1 '(f). Klauen gelblich, Endhälfte schwarz-

braun, ungezähnt. 4. Tarsenglied breiter als lang.

Flügel lebhaft ockergelb ; dunkelbraun ist im Vorderflügel eine

Querbinde durch die Flügelmitte, die im Hinterrande der Brachialzelle

endet; eine Querbinde durch das Ende des 3. Viertels und ein ebenso-

breiter Spitzenrandsaum, der vorn schmal, hinten breit mit der 2. Binde

verbunden ist ; im Hinterflügel ist dunkelbraun die Spitzenhälfte mit Aus-

nahme eines großen halbkreisförmigen Fleckes am Rande vor der Mitte

der Spitzenhälfte und beim Q bis zur Flügelmitte, beim (f bindenförmig

fast bis zum Hinterrande nach hinten reichend. Disco cubitalader geknickt

und mit deutlichem Aderstummel.

Körperlänge c/ 10— 12 V2 d^ii^> 9 H V2 oim,

Vorderflügellänge (f 9— 11
'/2 Tnm, Q 11— 11 '/o mm,

Fühlerlänge cf 8 '/i— 11 mm, Q 9 mm,

Länge des 1. Abdominalsegmentes cf 1,2— 2 mm, Q 2 mm,

Länge des Legerohres 7—7 '/a mm.

Typen im Zoologischen Museum von Hamburg und Stettin.

Pleurodontoplax pulchra uov. spec.

Fundangabe: Deutsch-Südwestafrika, Farm Okos ongo mingo am
Kleinen Waterberg, Hans Thomsen, Juli bis August 1912

(2 d).
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rf. Diese Art unterscheidet sich von F. congoensis durch Folgendes:

Fülller schwarz, 1. und 2. Glied auf der Unterseite ockergelb; Hinter-

schiene mit Ausnahme des Basalviertels schwarz; 1. und 2. Hintertarsen-

glied braun. Das eine Exemplar zeigt auf den Seiten des Hinterrandsaumes

des 2.— 5. Tergites je ein kurzes schwarzbraunes Saumstrichel.

Im Vorderflügel ist die Mittelbinde nur am Vorderrand durch einen

rundlichen dunkelbraunen Fleck angedeutet, der bis zur Mitte der Dis-

co cubitalz eile nach hinten reicht. Die Binde am Ende des 3. Viertels ist

im 2. Viertel von vorn aus unterbrochen, so daß vorn nur ein rundlicher

Randfleck sich bis zur Mitte der Radialzelle nach hinten erstreckt und

die Binde erst wieder an der Discocubitalader beginnt. Der Randsaum

ist hinten mit dieser Binde verbunden, vorn jedoch nicht und hier ist nur

die Costa schwarzbraun. Hinterflügel wie beim (f von P. congoensis.

Körperlänge 11— 1
1

'/s mm,

Vorderflügellänge 10 '/i
— 1^ Va ßim,

Fühlerlänge 9 ^i mm,

Länge des 1 Abdominalsegmentes 1 '/^ mm.

Typen in den Zoologischen Museen in Hamburg und Stettin.

Pleurodontoplax nigrlventvis nov. spec.

Fundangabe: Transvaal, Z out paus borg (2 Q).

Q. Kopf dunkclrotbraun, Clypeus und Oberkiefer gelbbraim. Ober-

kieferspitzen schwarz. Pal})en rostgelb. Fühler schwarz, ziemlich dick.

Thorax tiefschwarz. Scutellum punktiert, ebenso die Seiten des ge-

wölbten Mittelsegmentes. Abdomen und Legerohr schwarz. Beine mit den

('Oxen schwarz, A^orderbeine rostfarben, Vordercoxen rostbraun, Schienen

und Tarsen der Mittelbeinc rostfarben. Alle Schienenendsporne rostgelb.

Flügel ockergelb, Adern und Pterostigma hell rostgelb. Spitzen-

drittel der Vorderflügel dunkelbraun, die Grenze läuft von der distalen

Spitze des Pterostigmas ausgehend geradlinig. Nicht ganz das Spitzendrittel

der Hinterflügel l)raun.

Körperlänge IS'/^— 14 mm,

Vorderflügellänge 12 mm,

Fühlerlänge 10 '/i mm,

Länge des 1. Abdominalsegmentes 1,7 mm,

Länge des Legerohres 3,4 mm.

Typen im Zoologischen Mnseum in Stettin.
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Subfam. Tryphoninae.

Tribus Paniseini.

Gen. Scammatonotum nov. gen.

Typus: -S'. heroro nov. spec.

Unterscheidet sich von der Gattung Panücus Schr. 1802 durch den

Besitz einer scharf eingedrückten Längslinie in der MedianHnie des Rücken-

schildes zwischen den Parapsidenfurchen.

Scammatonotum herero nov. spec.

Fundangabe: Deutsch-Südwestafrika, Spitzkoppe; Pueschel, 22.

Sept. 1911 (1 9).

Q_ Schläfen breit, Hinterhauptskiel scharf, Gesicht so lang wie breit,

Seiten nach vorn deutlich konvergierend; etwas gewölbt; am obersten Ende

vor den Fülilern ein erhabenes Körnchen. Clypeus deuthch vom Gesicht

geschieden, Vorderrand gerade. Hintere Ocellen die Augen nahezu be-

rührend. Fühler dünn, nach der Spitze zu verjüngt. 1. GeißelgUed 1 '/g

des zweiten.

Thorax matt, Parapsidenfurchen und Mittelfurche scharf. Scutellum-

rand ziemhch kräftig, gerade, hinten mäßig stark genähert. Pleurenpunk-

tierung sehr fein, Propleure sehr fein scliräg von vorn oben nach hinten

unten nadelrissig, in dieser Richtung auch eingedrückt. Leiste zwischen

Metapleure und Mittelsegment schwach. Mittelsegment mit der dichten

Querriefung, die vorn am dichtesten wird, nur das hintere Fünftel, das

an den Seiten etwas kantig abfällt, ist glatt; man schätzt in der MitteUinie

etwa 24 Querriefen. 1. Abdominalsegment 1 V2 ^^^^ zweiten; Luftloch

etwas hinter dem Endo des 1. Viertels. Legerohr 1,4 mm lang. Hinter-

tarsus wenig länger als die Schiene; Metatarsus 2 '/2 mal so lang wie der

längere Hinterschienensporn. Klauen dicht schwarz gekämmt.

Stig-ma mäßig breit, 1,9 mm lang. Areola schmal und hoch, vorn

kurz gestieh, außen nur mit abgerundeter Ecke und ohne Aderstummel.

Discoeubitalader an dem kleinen AdersUimmel mit flacher Ecke. Xervus

recurrens gerade, nur vorn nach der Basis zu gebogen; die beiden Fenster

sehr lang. Cubitus am Außenrande der Brachialzelle nur schwach winklig

gebogen. Nervulus weit postfurcal. Abstand fast so lang wie seine Länge;

hinten gerade und senkrecht, vorn nach der Basis zu eingebogen, dann

aber wieder gerade.

lo Michael 66 n, Deutsch-Südwestafrika.
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Rostfarben, Augeninnonrand etwas heller gesäumt, an den Scliläfen

mit breitem blaßgelblichem Saum. Stemmaticum nicht verdunkelt. Tegula

hell rostgelbhch, ebenso ein Fleckchen unter der Vorderflügelwurzel. Hin-

ter- und Vorderrandleiste der Mesopleure blaß. Legerohr dunkelbraun.

Flügel hyalin. Adern braun. Subcosta schwarz, Costa blaß ockergelb.

Pterostigma hchrostgelb. Di.scocubitalader rostgelb.

Körperlänge 13 ^/^ mm,

Vorderflügellänge 12 ^|^ mm,

Länge des 1. Abdominalsegmentes 3 mm,

Länge d(^s Hintertarsus 5 ^/^ mm.

Type im Berliner Zoologischen Museum.

Gen. Paniscus Sehr. 1802.

JPaniscHS pavvus nov. spec.

Fundangabe: D eutseh-Südwestafrika; Lübbert, 1901 (1 2).

Q. Schläfen breit, Kiel scharf. Gesicht etwas breiter als lang, Seiten

parallel, in der Mitte hügelartig erhoben. Clypeus nur durch unscharfe

seichte Einsenkung vom Gesicht getrennt, Vorderrand in der Mitte etwas

eingedrückt. Fühler dünn, fadenförmig, erstes Geißelglied 1 '/o des zweiten.

Thorax matt, Rückenschild ziemlich glatt: Parapsidenfurchen fein aber

ziemlich scharf. Scutellurarand gerade, scharf, hinten ziemlich weit ge-

trennt. Pleuralpunktierung sehr fein und dicht, Mesopleure nach oben

glätter werdend und die Punktierung fast verschwindend. Leiste zwischen

Metapleure und Mittelsegment fein und gerade. Mittelsegment mit sehr

dichter Querriefung, an den Seiten mit sehr dichter, feiner, körniger Punk-

tierung, der ganze Vorderrand mikroskopisch fein punktiert. 1. Abdomi-

nalsegment 1 2/3 des zweiten; Luftloch am Ende des ersten Drittels. Lege-

rolir 1,8 mm lang. Hintertarsus wenig länger als die Schiene; Metatarsus

doppelt so lang wie der längere Hinterschienensporn. Klauen mit dichter

und langer schwarzer Kämmung.

Pterostigma ziemlich breit und 1,4 mm lang. Areola mäßig breit,

vorn nicht gestielt, die beiden Schenkel in einem Punkte sich treftend;

außen mit flacher abgerundeter Ecke und ohne Aderstummel. Discocubital-

ader (1. rücklaufende Ader) glfMchmäßig stark gewölbt, Enddrittel gerade,

Aderstummel am Ende des ersten Drittels fast fehlend, nur als Spur an-

gedeutet. Nervus recurrens (2. rücklaufende Ader) sclnvach gebogen.

Cubitus am Außenende der Brachialzelle stark umgebogen aber abgerundet.
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Nen^ilus mäßig weit postfurcal, Abstand saine halbe Länge, senkrecht und

schwach gebogen.

Hell rostgelb, Fühler rostfarben, Oberkieferspitzen schwarz. Stemma-

ticum hell und Legerohr rostfarben.

Flügel hyalin. Adern hellrostbraun. Pterostigma hellbraungelb. Costa

hellgelblich, Subcosta schwarz.

Körperlänge 8 '/i mm,

Vorderflügellänge 7 '/a mm,

Länge des 1. Abdominalsegmentes 1,6 mm,

Länge des Hintertarsus 3 V2 mm.

Type im Berliner Zoologisclien Museum.
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